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Juwelen, Uhren, chemise lies Laboratorium, etc. —
1912. 26. Januar. Die Firma D. Steinlauf in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 297 vom 2. Dezember 1911, pag. 1995) erteilt Prokura an Rosa Steinlauf,

yon Okocim (Oesterreich), in Zürich IV.
Bahn-und Wasserhau, etc. —26. Januar. Unter der.Firma

John E. Brüstlein & Cie. bat sieb mitSitz in Zürieb eine K o mm and i t-
aktiengesellsobaft gegründet. Deren Zweck ist Bau und Betrieb
von Bahnen, Wasser: und Elektrizitätswerken und alle mit solchen
Unternehmungen direkt oder indirekt zusammenhängenden Geschäfte und
Geschäftszweige. Die Statuten sind am 22. Dezember 1911 festgestellt
worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeitdauer abgeschlossen.
Das Aktienkapital boträgt Fr. 500,000 (fünfbunderttausend Franken) und
ist eingeteilt in 1000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher,
Wirkung dureb das Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern, es wäre denn',
dass dem Vorstand sämtliche Aktionäre bekannt sind, in welchem Falle
die Bekanntmachungen auch durch persönliche Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen können. Unbescbtärikt: haftender ^Gesellschafter ist John Eduard
Biüstlein, von Basel, in Bern; er vertritt dio Gesellschaft.nach aussen und
führt zusammen mit einem der Delegierten des Aulsiebtsrates oder oinom
Prokuristen die rechtsverbindliche Kollektivünterscbrift. Zur Kollektiv-
unterscbiift ist auch berechtigt ein Delegierter des Aufsichtsrates
zusammen mit ""dem Prokuraträgor. Delegierte des Verwaltungsrates sind:
Dr. Lucius von Salis, in Zürieb, und Henry August Römer, in Zürieb.
Gescbäftslokal: Werdmübleplatz 1, Zürieb I.

26. Januar. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossensehaft
Uhwiesen bat sieb mit Sitz in Uhwieson am 20. August 1911 oine
Genossenschaft gebildet, welche die Hebung und Förderung des materiellen
Wohls ihrer Mitglieder durch möglichst billige Beschaffung notwendiger
Lebensbedürfnisse, An- und Verkauf landwirtschaftlicher Hilfsmittel und
vorteilhafte Verwertung der eigenon Produkte zum Zwecke bat. Einwohner
von Uhwiesen und Umgebung, welche volljährig sind und die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzen, erlangen die Mitgliedschaft nach vorausgegangener
schriftlicher Anmeldung durch Aufnabmobescbluss der Generalversammlung,

mit dem Zeitpunkt eigenhändiger Unterschrift derStatuteu. Bis zum
Abscbluss der ersten Jahresrecbnühg ist der Eintritt frei; später kann die
Genossenschaftsversammlung nach Massgabe des Genossensebaftsvermögens
ein Eintrittsgeld festsetzen. Nur oiner der Erben oines durch Tod
ausgeschiedenen Mitgliedes hat freien Eintritt, insofern er sieb innert Jahresfrist,

vom Todestage an gerechnet, zur .Aufnahme anmeldet. Die Mitgliedschaft

erlischt je auf Ende eines Geschäftsjahres nach vorausgegangener,
schriftlicher vierteljährlicher Kündigung, ferner durch Wegzug, Tod und
Ausschluss. Die ausgeschiedenen Mitglieder, bezw. deren Erben, haben
keinen Anspruch auf das Genossenscbaftsvermögen, haften aber noch
zwei Jahre für oin allfällig vor dem Austritt entstandenes Deflzit. Jedes
Mitglied ist verpflichtet, seinen Bedarf an Waren, sofern dieselben
vorbanden sind, bei der Genossenschaft zu decken. Allfällige Jahresbeiträge
setzt die Genossenscbaftsversammlung fest. Ein aus der Jabresrecbnüng
nach Abzug aller Ausgaben und Unkosten sieb ergebender Reingewirin
soll zu 70% den Warenbezügern zugeteilt werden, böi einem Warenbezug

von mindestens Fr. 50 per Jabr. Aus den übrigen 30 % ist ein
Reservefonds zu bilden, desson Höbe die Generalversammlung-bestimmt.
Für die Verbindlichkeiten ' der Genossenschaft haften', deron Mitglieder
persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind : Die
Generalversammlung, der Vorstand von'7 Mitgliedern und die Rocbnnngsrevisoren.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenübor, und es führen
der Präsident oder der Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Ernst Spiess-
Häberli, Präsident; Ernst Meior, Vizepräsident; Alfred Weidmann, Quästor
und Verwalter; Rudolf Ringli, Aktuar; Jakob Witzig-Wäckerli, Alfrod
Schräg und Otto Spiess-Möckli, Beisitzer; alle von'und in Uhwiesen. i-

26/'Januar. Schweizerischer Gesang- uind Miiäiklobrerverein in
Zürich (S. H. A. B.'Nr. 228 vom 14. September 1911, pag. 1537). In
der Genoral Versammlung vom 21. Oktober 1911 haben' die Mitglieder eine
Statutonrevision beschlossen. Den bisbor publizierten Bestimmungen gegenüber

sind als Aenderungeh zu konstatieren: Der Voroin führt nun den
Namen Schweizerischer Musikpädagogischer Verband. Er erstrebt die
Vereinigung aller schweizerischen oder in dor Schweiz wobnendon Musik-
und Gesanglehrer und -Lebrerinnon, Dirigenten, Organisten, ausübenden
Künstler'und Kur'stleriririen, sowie.der Musikscbriftstell'er, znin Zwecke(dpr
Verbesserung des'gesamten Musikunterrichtswesens, der Förderung [des

allgemeinen musikalischen Lebens und der Hebung des Muslklebrerständes.
Der Verein besteht aus direkten, korporativen, Passiv/ und Ehrenmitgliedern.
Der Eintritt von direkten - und von Passivmitgliedern erfolgt'auf 'scbHIt-
licbe oder mündliche Anmeldung bin dürCb Aufnabmebescbluss des
Vorstandes, event, der Genoralversammlung. Die Aufnahme von
Korporativmitgliedern erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin untor Beilage einer
alljährlich zu orneuemdon Mitgliederliste. Direkte Mitglieder entrichten
einen Jahresbeitrag von Fr: 6, nebst Porti für Zustellung des Verbänds-
publikationsorgans. Korporativmitgliedor bezahlen als Mlriimalbeitrrig bis
zu 20 Mitgliedern jährlich Fr. 10 und für jedes weitere Mitglied noch 50 Rp.
Ehrenmitglieder haben nur für ein allfälligos Zeituugsabonnemont aufzu-t
kommen. Der Vorstand besteht aus 9 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen Präsident oder Vizepräsident je kollektiv mit dem
Protokollführer oder dem Korrespondenten oder .dem Kassier. Als Kassier
fungiert Josef Dobler, von Innertbai (Scbwyz), in Altdorf (Uri).

Agenturen in M a n u f a k t u r wa r en. — 27. Januar. Io den
Firma H. Tymanu in Züricb>IV (S. H. A. B. Nr. llivom 13. Jannar 1912,
pag. 71) ist dio Prokura1 des LeibüS Tyniann erlöäÖbon.

4 Gas t b o Ib e tr i e b. — 27. Januar. Die Firma Franz Endres in
Rüti (S. H. A. B. Nr. 283 vom 16. November 1911, pag. 1901), "GfetboL-
betriob, wird'infolge Konkurses Von Amteswegen gelöscht. '

Ben» — Bern — Sota
v Bureau Bern

Bildhauer-und Stückarbeiten. —1912. 27. Januar. Die
Firma Morbardt & C'«, Bildhauer- und Stuckarbelten,- in Montreux, bat
ihre Zweigniederlassung in Bern (S. II.'A. ß. Nr. 273 vom
2: November 1908, pag. 1878).aufgegeben; die Firma «Morbardt in
Hern ist daher erloschen.

l Scbirmfabrikation. — 27. Jannar. Inhaber der Firma M. Liithi-a
Flächiger in Bern ist Hans Lütbi-Flüekiger, von Langnau, in Bern.'
Scbirmfabrikation. Kornbausplatz 14.

27. Januar. ^Unter der Firma Immobiliengesellsehaft Alteiiberg-Oranien-1
burg A.iG. in Bern gründet sieb mit Sitz in Bern' 'eine -Aktien-
ge d e 11 s c b a f t.' Die Gesellschaft bezweckt den Ankauf der folgenden 1

Immobilien: a.-Der Besitzung 'Nr. 44 Im Altonberg-Quaftier,' Gömeitfdei
Bern, Parzellen Nr. 15 und Nr.'179, Firir X, haltend 82,58'Aren und
59,23 Aren, gegenwärtig im Eigentum des Hans Abplanalp, Generalagent'•
in Bern, undtb. der Besitzung «Oranienburg», Parzelle Nr. 16, Flur"X,
haltend 62,29 Aron, ebonfalls im Altonborg-Qaartier, Gemeindo Bern,
gegenwärtig im Eigentume des Staates Born. Fernerer Zweck dor Gesellschaft

ist, diese beiden Besitzungen zu parzol Heren, die entsprechenden
Strassenanlagen auszuführen, die einzelnen Parzellen zu verkaufon oder
Neubauten darauf zu erstellen, dioselben zu vermieton, zu verwalten und
zu verkaufen. Die Gesollscbaft kann auch andere Immobilien.erwerben,
sofern dies dem Zwecke der Gesellschaft dienliob und mit ihm in oinem
Zusammenhang ist. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Die Gesell-
sebaftsstatuten sind in der konstituierenden Generalversammlung vom
12. Januar 1912 einstimmig angonommen worden. Das Aktienkapital ist
festgesetzt,auf Fr. 100,000, oingetoilt in hundert auf den Namen lautendo
Aktien von je Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesollscbaft erfolgen
durch das Schweiz. Hadelsamtsblatt. Für die Gesellschaft fübron der
Präsident, der Vizepräsident und der,Sekretär je zu zweion kolloktiv die
reeblsverhindlicbe Unterschrift. Präsident des Vorwaltungsrates ist Dr. jur.
Hans Stucki, von Gysenstein, in Worb; Vizepräsident: Oberst Paul Pfund,
von Lenk, in Bern, und Sekretär und Kassier: Oberst Robert Schott,^von
Lengnau bei Büren; Architekt in Burgdorf. Gescbäftsdomizll: Bei Oberst
Paul Pfund, Thunstrasse 79, Kircbenfeld, Bern.

*/
Bureau Büren

Ubrensteinfabrikation. — 26. Januar. Von Amteswegen
wird gelöscht: Die Firma Fritz Lüthy n. C1', Kommanditgesellschaft inT
Pieterlen, Ubrensteinfabrikation1 (S.H. A. B. Hr. 70 vom 20. März 1907,
pag. 475), wegen Wegzug.

Bureau Burgdorf
H o 1 z h a n d 1 u n g. — 24. Januar. Die Einzelfirma Johann Dällenbach,

Holzbandlung on-gros, mit Sitz in Burgdorf (S. II. A. B. Nr. 30 vom
3. März 1883, pag. 222), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven goben über an die Kollektivgesellscbaft unter der
Firma «Jobann Dällenbacbs Erbeni.

Eduard Dällenbach, von Otterbaoh, Hans Dällonbacb-Müller, vonOtter-
bacb, Wirt, Rudolf Zimmerli-Dällenbach, von Oftringen, Ehemann der
Berta, geb. Dällenbach, Fabrikant, alle in Burgdorf, und Hans Dällenbach,
Ludwigs sei., von Otterbacb, Bankangestellter in Interlaken, babon unter
der Firma Johann Dülienbochs Erben in Burgdorf eino Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche am 15.' Januar 1912 begonnen bat
und Aktiven und Passiven der orloschonen Firma übernimmt. Holzbandlung.
Gescbäftsdomizil: :Restaurant zum Bahnhof Burgdorf. !Die rocb'tsvor-
bindliche Unterschrift namons der Gesollsehaft führt der
Gesellschafter Hans D ä 11 o n b a ch - M ü 11 o r, Wirt zum Bäbnbof-
restaurant in Burgdorf, e i n z i g und allein. ^

'J: Bureau de Courtelary
26 janvier. Cbarles Henri Vuilleumior, origiuaire de La Sagne, et

Georges-Antony-Edpuard Eriay, originaire de La Chabx-de-Fonds, demeurant
les^deux ä .Sonvili'or,. ont constituö, ä Sonviller,'sous lä raison söcialo
Fabrique d'ebauehes & flnissages de Sonvilior, Vuilleümier &Etiay, üiie
"sb'eiötö eu nom collectif, c6h)m6ncöe;ld'<18 döceinbre 1911. Fabrication
d'fcbaucbes et^nisiäges.'' -d h :u>1 01 jS'- ° Oi .1 rr -.»v.--
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26 janvför. La maison «J. Napbtaly zum Einheitspreis»,1 ä Zuriet, a
süpprimösa succursale de St-lmier; la raison J. Naphtaly, Au.
Prix Unique, confections, ä St-Imier(F. q. s. du c. du 14 növembre 1905, ;

n° 445, page 1777), est en consöquence radiöe. • "•'k ' v"
* A

Bureau de DelSnont J"*'

Enlreprise de bätiments. — 26 janvier. La sociötö eu uom
oollectif Broggi & Parietti, h Delömont (F. o. s. du c.,du 11 avril'1901,
n° 96), est dissoute par suite du döces d'Angele Parietti. La raison est
radiöe. L'acti! et le passif sont repris par la maison «rVict'or Bro'ggi», ä
Delömont.

•Le chef de la "maison Victor Broggi, ä Delömont, est Victor Broggi,
do Cantello, k Delömont; la maison reprend l'actif et le passif de la sooiötö
en nom collectif »Broggi & Parietti», qui est radiöe. Entreprise de
bätiments. Avenue de la Gare n° 23 B.

- *r • Bweaii Interlaken »• •

26. Januars Inhaber der Firma Us. Lauener, Höfel Silberlioru, in
Wengen, Gemeinde Lauterbrunnen, ist Hans Lauener, von Laüterbrunneb, -
in Wengen. Betrieb des genannten Hotels.

27. Januar. Inhaber der Firma Paul Grrtsch, vorn». jPapeterie .Wega
in Interlaken ist Paul Gertsch, Von Lauterbrunnen, in Interlaken. Papeterie,
Bncb- und Kunsthandlung. Höbestrasse,

Bureau de Saignelegier (district des Branches-Montagnes)

Vins, biere.en gros.—27 janvier. La raison Auzusthi Gigandet,
ä la Bosse, vins et biere en gros (F. o. s.' du c. du 12 septembre 1905,
n° 362, pag. 1445), est radiöe d'office par suite du depart du titulaire.

H o r l o g e r i e. — 27 janvier. La raison Ecabert-Zieglpf, aux Böis,
fabrication de boites de montres par les procedös mecadiques, usine k
vapeur (F. o. s. du c. du 15 fövrier 1890, n° 22, page 112), est radiöe
d'ofßce par.Suite de la faillite du titulaire. La procuration donnöe par la
dite maison k Mathilde Ziegler, epouse de Francois Ecahert, aux Bois
(F. o. s. du c. du 27 septembre 19i>9, n° 2i2, page 1641), est ögalement
radiöe ,d'öffice. j i

1 Luzern — Lucerne — Lnceraa
- k

1912. 23. Januar. Unter der Firma Landw. Genosseuschaft Luthern
gründet sieb mit Sitz in Luthern und auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft nach Titel 27 0. R., zum Zwecke der Hebung der
Landwirtschaft und .des Bauernstandes. Die Statuten datieren vom 2. März 1909,
bezw. 17. Oktober 1911. (Mitglied der Genossenschaft ist, wer dersolben
bei der Gründung beigetreten öder später von dertlenossenscbaftsversamm-
lung aulgenommen worden ist und die Statuten unterzeichnet bat. Die
von den Mitgliedern zu leistenden Beiträge bestimmt die Genossenschaftsversammlung.

Die Mitgliedschaft gebt verloren durch freiwilligen Austritt,
Ausschluss und Tod. Ersterer kann nur nach vorausgegangener vier-
wöcbentlicber Kündigung auf Ende eines Geschäftsjahres (31. Dezember)
erfolgen. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeglichen Anspruch am Ge-
nossensebaftsvermögen, jedoch bleiben dieselben, resp. deren Erben der
Genossenschaft für die eingegangenen Verbindlichkeiten noch weitere zwei
Jahre mitverhaftet. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
die Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Gewinn wird niebt
beabsichtigt. DieOigane der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft nacb aussen; er besteht aus. fünf Mitgliedern. Präsident .ist
Josef Wechsler; Kassier und Geschäftsführer: Jakob Birrer; Magaziner:
Josef Birrer-Birrer; Aktuar: Josef Birrer-Stöckli, und Beisitzer: Johann
Birrer; alle von und in Luthern. Die rechtsverbindliche Unterschrift führeu
Präsident, event. Vizepräsident und Aktuar kollektiv zu zweien; der
Geschäftsführer ist .einzelunterscbriftsberechtigt.

24. Januar. Unter der Firma MileliverwertuiigsgeoosscnschaftRooter-
berg Ulli Sitz in Root bildet sich nach Titel 27 0. R. eine Genossenschaft

auf unbestimmte Dauer, die mit der Eintragung-ins Handelsregister
beginnt. Die Statuten datieren vom 11. November 1911. Zweck der
Genossenschaft ist, die Milch gemeinsam zu verkaufen oder gemeinsam zu
verwerten, um dadurch ihren Mitgliedern einen entsprechenden Erlös zu
siebern. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben hoi der Gründung
beigetreten ist, die Statuten unterzeichnet und die darin festgelegte
Eintrittsgebübr von Fr. 2 per Kuh entrichtet hat. Spätere Anmeldungen zur
Aufnahme in die Genossenschaft sind schriftlich dem Vorstande
einzureichen; die Aufnahme geschiebt durch die Genossenschaftsversammlung,
welche dann auch die bezügliche Eintrittsgebübr festsetzt. Der jährliche
Beitrag ,der Mitglieder'beträgt Fr. 1 per Kub, zahlbar jeweilen bis 1.

Dezember; er kann aber von der Genossenschaftsversammlung bis auf Fr. 2

erhöht werden. Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Milch seiner Kübe, soweit
sie nicht für den eigenen Haushalt, zur Abgabe an Mietsleute, zur
Aufzucht von Jungvieh oder für Schweine Verwendung findet, genau nacb
den Vorschriften des jeweiligen VerkauTsvertrages abzuliefern. Wenn ein
Mitglied seine Milch vor Ahschluss des jeweiligen Vertrages an einen
andern Käufer verkauft, so bat dasselbe eine Könventionalbusse von
ijY. l'DO—'50Ö"zu uenfri'cbton ünd ist tib'ehUüA"ftir TdlfgTHgeh,{Schaden dör
GenossenscbalUhaftbar; Die Mitgliedschaft gebt ohne weiteres auf die
Erben eines Mitgliedes über, sofern sie sich innert zwei Monaten hiefür
bewerben. Die Mitglieder haben die Pflicht, ihren Nachfolgern im Liegen-
sebaftsbesitze den Beitritt zur Genossenschaft, bezw. die Milcblieferung
vertraglich zu tiberbinden. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austi itt, Tod oder Ausschluss. DerFreiwillige Austritt ist auf
dreimonatliche schriftliche Kündigung bin gestattet. Ausgetretene oder Aus--
geschlossene verlieren jeden Anspruch auf allfällig vorhandenes Gonossen-
schaftsvermögen, dagogen können infolge Wegzug austretende Pächter hei
allfällig vorhandenem Vermögen die Eintrittsgebübr ohne Zinsen
zurückverlangen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft hatten die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Gescbäftsgewinn wird
nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die
Generalversammlung; 2) der Vorstand, und 3) die Recbnungsprüfungskommission.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nacb aussen; er besteht aus drei
Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenachalt

führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar durch
Kollektivzeiobnung je zu zweien. Präsident ist Bernhard Höltschi;
Vizepräsident (zugleich Kassier): Andreas Bächler, und Aktuar: Meinrad
Petermann; Höltschi ist von Altwis, die übrigen von und alle drei in Root.

Strickerei, etc. — 24. Januar. Die Firma cBuser & Keiser & Cie.»
in Laufenburg, mechanische Strickerei, nebst Verkauf von Broderie,
Weisswaren, Unterkleidern und Blusen, bat ihre Zweigniederlassung in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 273 vom 17. September 1906, pag. 1513)
aufgegeben; die .Firma Buser & Keiser & Tie. inLuzern ist daher erloschen.

24. Januar. Aus der Kollektivgesellscbaft Jans, Burri & Cie.,
Vereinigte Molkerei, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 102 vom 25. April 1911,

pag. 690, und dortige Verweisung), ist mit 1. November 1911 der Geselq

|! V';1 • .UflUk M S&UT-Hi i.; ,;_r (Ii* l/l
sobafter Jobann Burri ausgetreten und dessen Kollektivunterschrift somit
erloschem • ,*- y • y f

Hotel ,ü n d Restaurant. — 24. Janüar. Inhaber der1 Firma Alex*
Gutidi'in Lufcörn ist Alexander Gundi, vomNiederwald (Wailisf), inLuzerh.
Betrieb des Hotel und Restaurant z. weissen Kreuz. Furfengasse 19; idäül

B a u g os c h ä f t, e t c. — 25. Januar. Die Firma Uunkeler &
Kaufmann in Liquidation, Baugescliäft, Baumaterialien und Fabrikation von
Zementwaren, in Reiden (S. H. A; B. Nr. 49 vom 11. Februar 1902,
pag. 191, und dortige -Verweisung) ,• ist 'nach beendigter. Liqüidation
erloschen.- '

K! 1 a v i o r e, e t'o. — 25. Januar. Inhaber .der Firma Kd. Bernqrd, in
Lnzern ist Eduard Bernard, von Jungbunzlau, iu Luzern. Klaviermacher,
Pianola^er übe) Müsikinstrumente. Sempacherstrasse 1..

^

' '
'j " :

"25. Januar. Inhaber ''der Firma J. Gränicher, Fuhrhalter iq Lyizqrn
1st Jakob Gränicher, von Rötenbach b. Herzogenbucbsee (ßeirn)^ in Luzern.
Droschken-und Fubrhalterej, Guggistrasse 25. y,

Kohlen und Bronnholz. — 25. Januar. Inhaber der Firma
AI. Ainbühl iu Luzern ist Alois Ambübl, von Grossdietwil, in Luzern.;
Kohlen-und Brennbolzbandlung. Hirscbmattstrasse 12a.

• Zigarren, et c. — 25. Januar. Inhaberin der Firma Louise Fröhlich
in Luzern ist Louise Fröhlich, von und in Luzern .Spezialgeschäft für
Zigarren, Zigaretten, Tabake und Rauchütensilieh. Weggisgasse Nr. 19.

Schokolade, Tee, etc. —26. Januar. Inhaberin ' der Firoola
J. Amroiu in Luzern ist .Tosefine Amrein, von Neudorf, inLuzern.
Spezialgeschäft für Schokolade, Tee, etc. Pilatusstrassö 1. Hotel Monopol &
Metropol. i

,i >. •
F e n s t e r f a b r i k etc. — 26. Jauuar. Inhaber der'Firma F. Biesser

in Luzern ist Fritz Biesser, von und inLuzern. Fensterfäbrik und mechanische

Schreinerei. Blumenrain:Nr. 10. ' ' i:

26. Januar. Inhaber der Firma A. Hügeli, Sattler in Lqzern ist Albert
Hägeli, von Hofstetten (Solotburn), in Luzern. Sattlerei und Lederwaren.
Pilatusstrasse 11. ' '

26. Januar. Es werden folgende Firmen von Amtesvyegen gelöscht:
a. Zufolge postamtlicher Notiz erloschen und unhek.annji:
Agenturen. — J. Meyer, Agenturen, in Luzern. (S. H. A. B.. Nr. 62

vom 27. Februar 1899, pag. 245).
Patent Verwertungen. — l)r. Driiger Börry, PateDt-

verwertungen, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 131 vom 20 Mai 1910, pag. 910).
h. Infolge Wegzuges dir Inhaber, unbekannt wobio:
Buchbinderei. — Paul Günther, Buchbinderei und Papierhandlung,

in Luzern (S. H. A. B. Nr 306 vom 3. August 190J, pag. 1222).
Uhren, etc. .— Mina Mandel, Ubrenbandluog uüd Bijöüteriewaren,

in Luzern (S. H, A. iB. Nr. 121 vom 14. März 1909, pag. 861).

Bijouterien, etc. — Josef Much, Bijouterie,, VergrÖsserungen
und patentierte Neuheiten, in Luzern (S. H. A. B. Nr. £4 vom 27. Januar
1911, pag. 141). '

c. Infolge Ablebens und unbekannter Erben: '*

Ellen waren, etc. — Jost Bruriner, Ellenwq'rön, gemachte Kleider
und Hüte, in Hocbdorf (S. H. A. B. Nr. 204 vom 21. Juli 1896, pag.'843).

Gasthaus, etc. — G. Sckmidli-Tanner, Gasthaus zur Linde und
Torfbandlgng, in Kriens (S. H. "A. B. Nr. 307 vopi 10. November 1896,
pag. 1261). ,"

Holzschnitzereien. — Jeau Zuinbrunn, Hohscbnitzlerwaren,
in Luzern (S. H A. B. Nr. 6 Vom 20. Januar 18Ö4," 'pag. 38). g

Metz gor ei. — 26. Januar. Inhaber der Firma Friuiz Epper in
Luzera igt Franz Epper, von Bischofszell (Thurgau), in Lqzern..Metzgerei
und Wursterei. Brandgasse Nr. 5.

.«

Obwaiden — linterivaJ<ii'ti-le-liant — l'HtcnraW« alio f.

1912. 24 Januar. Unter der Firma Sohwehiczuchtgenossenschaft
Sarnou und Umgebung bat sieb eine Genossenschaft nach Titel27
Ö. B als Hocbzucbtgenossenscbaft im Sinne des bundesrätlichen Kreis-
sebreibens vom 21. März 1911, betroffend Förderung der Kkunviehzucbt
gebildet. Die Genossenschaft bezweckt auf Grund der Statuten: vom 22.
Oktober 1911 die Hebung der Schweinezucht in hiesiger Gegend; sie hat
ihren Sitz in Samen und ihre Dauer ist unbestimmt. I)er Eintritt in
die Genossenschaft ist bedingt durch: 1) Aufuahmebeschluss der
Hauptversammlung auf Antrag des Vorstandes; 2) Unterzeichnung der
Genossenschaftsstatuten, und 3) Einlösung der vorgeschriebenen Anteilscheine. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod oder
Ausschluss. Für später Eintretendo bestimmt die Hauptversammlung das
Eintrittsgeld, sofern die Genossenschaft hei diesem Zeitpunkte im Besitze von
Vermögen ist. Jeder Genossenschafter bat wenigstens einen Anteilschein
zu übernehmen, dessen Höho auf Fr. 20 festgesetzt ist Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die
persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. Die Hauptversammlung; b. der Vorstand; c die Revisoren. Der
Vorstand besteht aus drei Mitgliedern: Präsident, KasSiör (zugleioh
Vizepräsident) !ünd Aktuär.' i Er vertritt die Genossenschaft-Dritten gegenüber.
Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Genossenschaft. In den Vorstand sind gewählt worden: Maria
von Rotz, von Kerns, in Samen. Präsident; Josef Burcb, Kapellmatt, von
und in Sarnen-Scbwändi, Kassier, und Jose! Buobör, von und in Kerns,
Aktuar. " '

Nidwaiden — Enterwald-le-bas — linterwaMea basso <

1912. 25. Januar. Der. Vorstand der Schützengeeelteehaft Beekearied
in Beckenried (S H. A. B. Nr. 71 vom 21. März 1907, pag. 481) besteht
gegenwärtig aus: Präsident: Alois Berlinger, von Beckenried, in Beckenried;

Kassier: Jose! Amstad, von und in Beckenried, und Sekretär:
Wilhelm Kallenbach, voq Rböihfelden, in Beckenried. ,'

Zng — Zotig — Zuge '

1912. 26. Januar. Metallwaren-Fabrlk Zug, Aktiengesellschaft mit Sitz
in Zug (S. H. A. B. Nr. 291 vom 17. November 1916, pag. 1961). Der
Verwaltungsrat erteilt Prokura an Matthias Wolleqsberger, von Bauma
(Kt. Zürich), in Zug, in der Weise, dass derselbe kollektiv mit einem der
übrigen voll Zeicbnungsberecbtigten zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift berechtigt ist.

Freihnrg — Fribourg — Frlborgo

Bureau d'Estavayer-le-Lac
HöteL — 26 janvier. La raison de commerce Hötäne Dougond,

exploitation de l'Hötel du Gerf, ä Estavayer-le-Lao (F. o. a. du o. du
31 jaDvier 1902, page 137), a cessö d'exister ensuite de döpart de la
titulaire.



156 a«. toü&t Schweizerisfh^s-flawdMsjiralsblatt — FcnilKe oHidelle suisSc do commerce 3« w*fcr 1912

•... - vi, Bureau de Fribourq >c

* Commerc« de b Ota 11, de bo is,>! etc. — 1912. 25 janvier. La
maiqoQ. Marianne Curty, commerce de toetail, exploitation agricole et
commerce de foois, ä Fribonrg (F. o. s. 'du c. 1898, page 658), est radide
ensuite de reponciation de la titulaire.,

Solotlraru — Solenrc — Soletta

Bureau OUen

Meob. Bae- undMöbelscbreinerei, etc. — 1912 26. Januar.
Die Firfna J. Bader in Ölten, mecb Bau- und Möbelscbreinerei, Möbel-
bandlnng (S. H A. B. Nr 422 vom 13. November 1903, pag. 1685), ist
infolge Vetzicbtes6es Inhabers erloschen.

Buch band el, etc. —26. Januar. Die unter der Firma Fr. Küng
& Co., Rucbbandel und Verbreitung der'Zeitschrift «Nacb Feierabend», in
Ölten bestehende Zweigniederlassung (S. H. A. B. Nr. 86 vom 7. April
1908, pag. 606) der gleichnamigen Firma in Basel, wird infolge Erlöschens
der Hauptniederlassung von Amteswegen gestrieben.

f-'
Bureau. Stadt Solothurn

Zigarren und Tabak. — 27. Januar. DieT Kollektivgesell-
sebaft unter der Firma Senn&Cie., Fabrikation und Vertrieb von Zigarren
und Tabaken, in Solotburn (S. H. A. B. Nr. 227 vom 13. September 1911,
pag. 1531), bat sieb aufgelöst. Die Firma ist nach bereits beendigter
Liquidation erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-VUle — Basilea-Clttä

Maschinenfabrik, etc. etc. — I9t2. 25..Januar. Die Firma
Emil Mertz jn Basel (S. H. A. B. Nr. 203 vom 6. August 1910, pag. 1412)
verzeigt als nnnmebrige Natur des Geschäftes: Maschinenfabrik, Metall-
giesserei und Kesselschmiede. Komplotte Anlagen für LuftbefeucbtUDg,
kombiniert mit Ventilation, Kühlung und Heizung. Eotnebelungs-, Ent-
staubnngs- und automatische Trocknnngsanlagen, Ventilatorenbau.
Orgelgebläse. Scbnellgebende Dampfmaschinen. Pumpen für Hocb- und Niederdruck,

Zentrifugal-und Rotationspumpen. Automatische Feuerlöscbanlagen.
Oelgäsanlagöh. Ganze Kunstseidenfabrikeinricbtungen, nacb dem Cupro-
Ammoniakverfahren. Einrichtungen für die Glasfabrikation (Gobeleterie).
[Eismaschinen. Armaturen. Wasserßlter für städtische Anlagen. Alles nacb
Systemen und Patenten Emil Mertz.

Stahl und Wer kzeuge. — 25. Januar. Ans der Kollektivgesell-
sebaft unter der Firma Steel Union Society May & C® in Basel (S. H. A. B.
Nr. 268 vom 21. Oktober 1910, pag. 1821) ist Max Halevy in Vevev
ausgeschieden.

.25. Januar. Die Jnbaber der bisherigen Firma Atelier fur Raumkunst
& [Kunstgewerbe 0. Kienzle & F. Seifert in Basel (S. H. A. B. Nr. 93
vom 8. April 1910, pag. 634) ändern ibre Firma ab in Kienzle & Seifert
Atelier für Raumkunst & Kunstgewerbe.

'26. jannar. Der Verein unter dem Namen Dramatische Gesellschaft
der Stadt-Basel in Basel (S. H. A. B. Nr. 135 vom 27. Mai 1908, pag. 961)
bat den zeiebnungsbereebtigten Vorstand wie folgt bestellt: Emil Simmler,
von und in'.'Basel, als Präsident; Emil Bürgermeister, von und in Basel,
als Vizepräsident; Max Staebli, von Riedheim (Baden), wohnhaft in Basel,
als Kassier, und Hans Matter, von und in Basel, wie bisher als I. Aktuar.
Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem I. Aktuar oder
dem Kassier.

ScbalThausen — Scbaffbousc — Sciaflhsa

Bargeschäft, Wirtschaft. —1912. 26. Januar. Inbaiber der
Firma C. Battistiiri in Scbaffbausen ist Carl Battistini, von Comasine
(Bezirk Cles, Süd-Tiröl), in Scbaffbausen. Baugescbäft und Wirtschaft.
Unterstadt Nr. 19.

AppeazeJl Ä.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelle est.

1912. 27. Januar. In der Kommanditgesellschaft Julius Brann & Co.,
Warenhaus, Zürcher En gros- Lager in Zürich mit gleichnamiger Z w e i g-
n i e d er 1 ass n n g in Herisa u (S. H. A. B. Nr. 171 vom 1. Juli 1910,
pag. 1203, nnd dortige Verweisungen) bat die Kommanditärin «Revision»
Treuband-Aktien-Gesellschaft, in Berlin, ibre Kommanditeinlage von
Fr. 1,500,000 auf Fr. 2,500,000 (zwei Millionen und fünlbunderttausend
Franken) erhöbt

Mebldepot. — 27. Januar. Die Firma R. Messmer, Mebldepot, in
Waldstatt (S. H. A. B. Nr. 127 vom 22. Mai 1909, pag. 911), ist infolge
Wegzugs des Inhabers erloschen.

Isolierte Drähte und Kabel, etc. etc. —27. Januar. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma Suhner& Co.. Fabrikation isolierter
Drähte und Kabel, in Herisau (S. H.-A. B. Nr. 267 vom 22. Juni 1906,
pag. 1065), führt nun als Natur des Geschäftes auf: Drabt-, Kabel- und
Gummiwerke, Fabrikation von isolierten Drähten und Kabeln für Liebt,
Kraft, Telepbonie nnd Sonnerie, Drahtseile, Hart-und Weicbgummiartikel
lür technische nnd elektrotechnische Zwecke. Oberleitungsmaterial für
elektrische Bahnen-
if;i,v.Sp e z e r 0 i - od d Ellenwaren. — 27. Jannar. Die Firma Johannes

Preisig, - Spezerei- c nnd Ellenwarenhandlung, in Herisah (S. H. A. B.
Nr. 79 vom .6. April 1891, pag. 326), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. • ;

- Graubüoden — Grlsons — Griglonl

Gastbans. — 1912. 26. Januar. Inhaberin der Firma Eva Maria
Walker in; Tbnsis -ist Eva Maria Walker, von Altenriet (Amt Nürtingen,
Württemberg), wohnhaft in Tbusis. Gastbaus zur Sonne.
ICHL27. Januar. In den Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Compagnie Franoo-Suisse des Hotels mit Hauptsitz in Brüssel nnd
Zweigniederlassung in M a 1 o j a (S. H. A. ß. Nr. 352 vom 23.
Oktober 1900, pag:'1412, nnd Nr. 39 vom 30. Jannar 1906, pag. 154) wurde
an Stelle von Joseph Frs. Willems neu gewählt: Albert Gilbert, in Brüssel.
Die an Edwart Smart erteilte Prokura ist erloschen. Die Gesellschaft erteilt
für die Zweigniederlassung in Maloja Prokura an Hugo Schlagenbauff in
Maloja.

B ä c k e r e i e t c. — 27. Januar. Die Firma Konrad Mainberger in
Tardisbrücke bei Mastrils, Bäckerei, Konditorei und Spezereibandlung,
(S. H. A. B. Nr. 306 vom 12. Dezember 1907, pag. 2119), wird infolge
WegzngeS des -Inhabers von Amteswegen gelöscht.

• f.- üiirgu — Argovie — Argoxia
Bezirk Aardu

1912. 25. Januar. Die Genossenschaft nnter der Firma Aarg. Colffeur-
meisteisYerband in Aarau (S. H. A. B. 1910, pag. 1350) bat ihren Vor-

-v. If F / ® :

stand wie folgt bestellt: Präsident ist Eugen Graf, von Birrwil,.in Aärau
Vizepräsident ist Anton Ascbwanden, von Flüeleh, in Scböftland; Aktnar
ist Wilneta Steppaober, von Göggingen, in Mellingen; Kassier ist Samuel
Robr, von nnd in LenzburgBeisitzer ist Angnst Fritz, von Elsau, in
Baden.

i- Betirk Bremgarten

Buchbinderei, etc. — 26. Januar. Der Inhaber der "Firma
Albrik Wetter-Meier in Bremgarten (S. H.,A. B. 1901, pag. 1233) beisst
Albrik Wetter. Dementsprechend ist die Firma abgeändert worden in
Albrik Wetter. j,

Bezirk Kulm

Zigarrenfabrik. — 26. Jannar. Die Firma R. Frey-Ries, Zigarren-
labrikation, in Gonteuscbwil (S. H. A. B. 1891, pag. 330), ist infolge
Aufgabe des Geschältes erloschen. \,

bezirk Lenzburg
25. Janaar. Die Konsumgenossenschaft Lenzbarg in Lenzburg(S. H. A.B.

1910, pag. 306) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Heinrich

Wütbrich, Wagner; Vizepräsident und Verwalter ist Fritz Brüngger,
Drechsler; Aktnar ist Emil Frey, Schriftsetzer; Beisitzer sind: Jean Hänser-
manc, Schmied; Josef Brann, Müller; Ernst Francbiger, Buchhalter, und
Gottfried Minder, Seiler; alle in Lenzbnrg.

Tburgai — Tburgevle — Tkwgovlt
1912. 23. Jannar. Die Käsereigesellscbaft Sonnenberg & Umgebung

in Sonnenberg - Hefenbofen bat in der Generalversammlung vom
28. Mai 1911 ihre Statuten teilweise revidiert und dabei folgende Abänderungen

getroffen: Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
das Vermögen derselben; jede persönliche Haftpflicht der Mitglieder ist
ansgescblossen. Jedes Mitglied ist verpflichtet, je nacb Grösse nnd Ertrag
seiner Liegenschaft Kübe zu halten nnd die Milch in die Käserei zu
liefern. Wird dieser Bestimmung gar nicht oder nur teilweise nachgelebt,
so kann das betreffende Mitglied zu einer entsprechenden Beitragsleistung
herangezogen werden. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nnr auf
Ende eines Rechnungsjahres (30. April), nacb vorausgegangener
dreimonatlicher schriftlicher Kündigung erfolgen, gegen Entrichtung einer
Austrittstaxe, deren Höhe die Genossenschaft bestimmt. Die Einladungen
erfolgen durch den Weibel und die Bekanntmacbungen durch die Presse.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führt der
Präsident mit dem Aktuar und dem Kassier dnreb kollektive Zeichnung.
Die Firma wird abgeändert in Käsereigenossenscbaft Sonnenberg. Die
übrigen im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 111 vom 7. A prill 898, pag. 456,
und Nr. 189 vom 27. Juli 1909, pag. 1325 publizierten Tatsachen sind
dadurch nicht verändert worden.

24. Januar. Die von der Firma «Gebrüder Jancb» in Schwenningen
(Württemberg), -für die Zweigniederlassung nnter der Firma Zündbolz-
fabrik Mammern Gebrüder Jauch in Mammern (S. H. A. B. Nr. 76 vom
23. März 1910, pag. 519) an Ernst Herrmann erteilte Prokura ist erloschen.

Stickereiartikel. — 25. Januar. In die Kommanditgesellschaft
nnter der Firma Straub & r®, Fabrikation nnd Handel von Stickereiartikeln,
in Emmisbofen (S. H. A. B. Nr. 196 vom 9. Mai 1905, pag. 782), ist als
Kommanditär mit dem Betrage von hunderttausend Franken (Fr. 100,000)
eingetreten: Fritz Respinger, von Basel nnd wohnhaft in Konstanz, dem
zugleich Prokura erteilt wird.

Wirtschaft, Bäckerei, etc. — 26. Januar. Inhaber der Firma
Rob. Brüblmann in Hefenbausen, Gemeinde Lipperswilen, ist Robert
Brühlmann, von Köpplisbaus, in Hefenbausen. Bäckerei, Meblbandel nnd
Wirtschaft.

lessii — Tessta — Tkuo
Ufficio di Beüinzona

Sigari, ecc. — 1912. 26 gennaio. La ditta Giovanni Tamagnf,
negozio sigari e tabaccbi, in Beüinzona (F. o. s. di c. del 29 settembre
1898. n® 272, pag. 1137), viene cancellata ad istanza del titolare per ces-
sazione del commercio.

Wartt — Y&od — Yui
Bureau de Nyon

Laitier. — 1912. 26 janvier. Le cbef de la maison Ed. Blaser, ä
Crans, est Edouard Blaser, de Langnau (Berne), domicilii ä Crans. Laitier.

Neuenbürg — Neocbitel — Neuckitel
Bureau de Boudry

Entreprise de bätiments, etc. —1912. 24 janvier. La maison
Yeuve Joseph Pizzera, ä Colombier (F. o. s. du c. dn 21 octobre 1910,
n® 268), entreprise de bätiments, gypserie et peintnre. donne procuration
ä Joseph Pizzera, fils, de Rossa (province de Novare, Italie), domicilii ä
Colombier.

Bureau de La Chaucr.-de-bände
B o r 1 o g e r i e. — 22 janvier. La sociötö en commandite «Dreyfns,

Marx & Cfe», fabrication, achat et vente d'borlogerie, ä La Cbanx-de-Fonds
(F. o. s. du c.^des 13 janvier-,1899, i.n® 1& pt4,er .avril 1909, n® 80), est
aissoute. Albert Marx est nommö jiqu'idatenr et operera la liquidation
sous la raison Dreyfus, Marx & Cle en Iiqn.

24 janvier. La sociötö cooperative Syndicat des patrons emaillenrs
de boites de La Chaux-de-Fonds & du Locle, ä La Cbanx-de-Fonds
(F. o. s. du c. dn 11 mars 1890, n° 35, et 16 janvier 1905, n« 19), a 6tö
döclaröe dissonte par decision des assembles des 19 avril 1910 et
12 janvier 1912. La liquidation 6tant terminee, cette raison est radi6e.

Bureau du'Locle
* Cbarcuterie. —_ 24 janvier. La raison Alex. Matthey-Duraoirt,

cbarcuterie, ä la Bovine (F. o. s. dn c. dn 3 septembre 1902,- n® 323,
page 1290), est radiee ensuite de cessation de commerce et depart de la
localite.

_ _
Genf — Geofeve — Gtievra

Rectification. LäT publication parue dans la F. o. s. dn c. du 25 janvier
1912, n® 22, page 143, an nom de !a Societä anonyme des Uns et

Chanvres de Bulgarie, anx Eaux-Vives, est rectifiee dans ses 8® et
27® lignes, oü 11 laut lire: ä Gabrovo (Bnlgarie), an lieu de ä Gabrovo
(Roumanie).

Regie immobiliere, etc. etc. — 1912. 25 janvier. La maison
A. Martin, regio et agence immobiliere, ä Genöve (F. oi's. da c. du
6 jnillet 1900, page 975), ajonte ä l'indication de son genre d'affaires:
Mandatalre genera! pour la Suisse de la Compagnie d'assurance incendie
«Le Soleil», ä Paris. Bureau actuel: % Place de la Fusterie
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Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni
M® 30591. — 24 janvier 1912, 8 h. '
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Jr."' „a Packard Motor Car Company, fabrication et commerce, -dir.
Detroit (Michigan, Etats-Unis d'Am.).

»hieules automobiles et parties de vthieolcs automobiles.
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Mr. 30592. — 26. Januar 1912, 4 Uhr. > r '.wr l-
§ c h a I c h Emit, Fabrikation, ' '4,

Oerlikon (Schweiz). r-hmf' ri

Mittel gegen Zuck erb ranükheit.
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Ufr. 30593. — ,26. Januar 1912, 8, Uhr.
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Biesolt & Locke, Meissner Nähmaschinenfabrik,
U"ri/Meissen (Deutschland).

Mähmaschinen.
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M® 30594. — 24 janvier 1912, 8 h.

Henri B6ny, commerce,
La Tour de PeiJz (Suisse).

Vernfs et encanstique.

1 .3!'•>-
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Chocolat, cacao, articles de confiseiie et de patisserie et autres prodoits et
boissoha alimentaires sous tontes les formes; articles de reclame; savons,

articles de parfumerie et de toilette; tabac et. tons ses derives.

.A.fl
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*v m: »* »• • 1

«»h.. t. IS"0 3059*jb. — 25 janvier 1912, 8 h. >* *- mJi1

l * .,,4*" Sucharä S. A., fabncation,
L ,Di4' 44

»j. f if Serrieres (Suisse). " 1 r«i p.k

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de patisserie et antres prodnits et
boissone alimentaires sous toutes les formes; articles de reclame; savons,

articles de parfumerie et de toilette; tabac et tons ses d£riv4s.
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Obocotat, cacao,, articles ,de coniisene et de pätissene et aatres prodnits et
boissons alimentaires sons tontes les formes; articles de reclame; savons,

articles de parfumerie et de toilette; tabac et tons ses dirivis.

.isyp I ^
irdoV nedlei^tB

V. *':it

SUCHARDS

N9 SSO

SURF1N
-n'sCK^t "t.i: i'i" "

.it'oK
vü.tfil fi-

Chocolat Fondant
POOR CRO0UER - ZUM ROHESSEN
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Chocolat, cacao, articles de confiserie et de patisserie et untres prodnits et
boissons<alimentaires sons tontes les iorines; articles de reclame; savons,

articles de parfumerie et de toilette; tabac et .tons ses d£riv6s.
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NicbtamÜiclicr Teil — Partie aii bflieielle
>0 iL,,a Der internationale Geldmarkt im Jahre 1911

,lr Der Londoner Sitz des Schweizerischen'Bankvereins läfcst in -Böiner
soeben ausgegebenen «Finanziellen Bückscbau über das Jahr -19HV die
WirtBcbaitsverbältDisse der Vereinigten Staaten und der 'wichtigsten
europäischen Länder, sowie die Verhältnisse der Geld- und F-Hektenmärkte
Revue passieren. Wir lassen nachstehend folgen was über die Gestaltung
des internationalen Geldmarktes berichtet wird. ^

Am Ende 19lOSvuräe befürchtet, dass die in "den^beiden Vorjahren
ausserordentlich gesteigerten Neuaufnahmen von Kapital, verbunden mit
der überajl fühlbar werdenden wiitschäftllcben Belebung, zu einer
merklichen Versteifung des Geldmarktes führen würde. ZtidfraifldeStdn galt
die Periode billigen Geldstandes vorerst als beendet. Die tatsächliche
Entwicklung hat dem niebt völlig entsprochen. Es bat sieb keine übermässige
Geldknappheit geltend gemacht, und dies dürfte wesentlich darauf
zurückzuführen seiü, dass die auf dem Weltmarkt und speziell fn Enröpa
hervorgetretene kräftige Wirtschaftsbelebung mit einer rückläufigen Periode in
deto Vereinigten Staaten zusammenfiel. Auch nabinen die Neueinissiöhen
keine übermässigen Dimensionen an, nachdem in London, Paris, -florlin
und'New-York in der ersten Jahreshälfte Sieb gezeigt hatte, däss diö'Auf-
öabmefäbigkeit des Publikums eine begrehzte sei. Die hierdurch bedingte
Zurückhaltung wurde dann weiter notgedrungen vermdhrt difrcl);"die
politische Spannung, die bei der Wiederaufrollung der Marokböfrage in
Erscheinung trat; y i < j.; "Li i .«

Nachstehende, dem «Economists entnommene Tabellei illustriert, wiö
trotz anhaltend befriedigender Geldverbältnisse sobon in den ersten drei
Monaten ein merkliebes Nachlassen der Emissionstätigkeit einsetzte.

Neu-Bmissionen in London .Jrt

ir 1911 1910 1909 1808 1Ö07
S. 'b £ £ JZ X'V.">t j

iL Quartal
H.' „III

IV. „„au. b>
•h Total

61,2*5,000
56,236,800
14,914,500
59,361,100

99,355,600
88,721,400
28,111,600
51,250,500

64,238,400
56,885,200
27,694,400
38,588,800.

45,587,900
64,386,600
31",541,800
50,988,400

'49,428,600
40,80k,600
15,631;400
18,266,400

,191,769,400 267,489,100 182,856,800 192,203,700 123,680,000t Die Uebersicbt lässt ferner die Zürücbhaltö'ng erkenndh, zü'der" die
politische Situation im Hochsommer Veranlassung bot. Erst im Spätbetbi/t,
speziell in den Monaten November und Dezember, wa#te man sich wieder
mit grösseren Ansprüchen hervor, aber das Gesamtbild des Jahres ist
hierdurch, nicht wesentlich verändert ^worden. „

*

Aus der nachstehend wiedergogebenen Tabelle der hauptsächlichsten
Bestimmungsländer der Nouemissionen gebt unter ahderm bervör, dass die
Ansprüche einzelner kolonialer und südarberikanischer Staaten Und KoTpo-
riftionen ganz ausserordentlichen Umfang erreicht haben, und es erscböiüt
darum wohl begreiilicb, dass man dem uügostümen und vielfach'förcierten
Vdrgöhen besönderi Kanadas, Argentiniöhs 'und Brasiliens, nicht ob'ne'
Bedenken gegenübersteht Es ist aber gleichzeitig ülctit zu vergdssön,'
dass dicSe Kapitalabwanderuhg nach überseeischen Ländern,' dip
hauptsächlich in den letzten drei Jahren deutlich in die Ef'scheinring trat, faSt
unmittelbar eine befruchtende Wirkung auf die Weltwirtschaft ausübt:
nicht nur wird die Gütererzeugung und die Warenausfuhr der ihBe'träcbt
kommenden neuen Länder dadurch wesentlich gefordert, sondern 'f'n''der
Regel erwächst 'iüjcD aus der wirtschaftlichen Expansion den betreffenden
Länder den geldgebenden Staaten ein beträcbtlicber Zuwachs 'äU
Beschäftigung, und gerade dieses letztere ^foment hat sich immer mehr als
ein wesentlicher Hebel '#tir"'Blldun,g dessen, was' man als industrielle
Weltkonjunktur zu bezeichnen pllegt, erwiesen. Andererseits ist aber zu
beachten, dass dieser Kapitalabfluss oft auch zur Bildung, und Equipierung
neuer industrieller ^Konkurrenten beiträgt, -wodurch einzelne - Erwerbs-f
zweige des alten Kontinents eine dauernde Schädigung erfahren.
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"Bestimmungsliuder der aufgenommenen Kapitalien
1911 1910 1<H>9

„V, Ol Ü.:J
Vereintstes Röafcreldi 2«,146 60,296 18,681
KflRÜsche Kolonien, inklusive l«4i«n 64,995 92,378 74,758

Kanada 41,215 86,882 26,814
Indien und Ceylon 5,171 17;9?2 r i( 15,386
Süd-Afrika 4,387 3,37.9 .11,201
Australien 3,833 13,385 11,380
Diverse' Kolonien 0,889 ,20,739 9,937

insiand Ufo,(11? tiil$4 ^8,817
Vereinigte Staaten von Amerika 21,314 39,690 15,905
Brasilien 19,211 11,814 9,219
Argentinien 16,677 22,865 21,738
Chile 8,271 4,685 4,098
China r 7,434 - 1,610 740
Kote. 0,501 1,916 7)
Rusri&d ; 5,206 3,919 9,472
Mexiko -rt • 2,650 5,087 9,110
Divers« südamerikanische Republiken 2,414 3,141 2,616
Oesterreich-Ungarn 1,654 4,098 ')
Persien 1,506 — ')
Die (-.bereits in 4909 Und 4910 hervorgetretene Tendenz eines

zunehmenden Bedarfs vöh s&lten industrieller Unternehmungen bat sieb
atiöb in 4944 ^eltfer 'aü'sgfeprä'jj'tj und änbb die edgliscbe Industrio ist
stärker als zuvor beteiligt gewesen; aber trotzdem bleibt sie nach wie
vor ein Stiefkind des Emissionsmarktes.

Die Zweckbestimmung der Kapltalaufnabmen ergibt sich ausfolgender
Ueberslobt:

1911 1910 1909
1000 £

Export-, und Import-Unternehmuagen 6^5 250
Fabriken. 9,826 5,086 4,386
"Warenhäuser 705 320 1,578
Land-Gcsellsehafcen 9,277 5,170 3,689.
Kautschuk-Plantagen 3,712 19,144 5,924
Petroleum Gesellschaften 3,51)1 9,466 1,918
Eisenhütten, Kohlengruben und Stählwerke 3,686 ~ 5,409 2,660
Elektrizitfite-Unternehmungen (Kraft und Lieht etc.) 6,16? 6,160 7,194.
Strassenbahnen, Omnibusgescllschäften 6,503 4,701 10,610
Motortransport- und Fabrikationsgesellschaften 265 369 • 1,511
Gas- und Wasserwerke ,j. 1,648 182 977
Hotel-. .Theater- und Yergnügungs-Unternehmungen 286 1,504 825.
Patent-Artikel und Spezialitäten .,i,. 300 1,313 1,025
Dock-, Häfen- und Schiffahrts-Gesells'ehäfteh 2^0 4,600 1,710
Bankinstitute und Versichcrungs-Gesellschaften 4,063 10,789 1,938
Diverse Gesellschaften 8,917 11,116 6,002

Total 191,759 267,439 182,357

In der Lago der massgebenden Zentralbanken, sind seit Jahresfrist

wesentliche Verschiebungen nicht eingetreten.
Eine Ausnahme macht eigentlich nur die Bank von England,

die fast das ganze Jahr biridurCb ihren Gold Vörrät merklieb stärken konnte
und besser als seit langer Zeit für die Herbstkampagne gerüstet war. Die
Roserve des englischen Zeritralinstitütes bewegte sieb anhaltend über der
entsprechenden Durcbscbnittshöhe der letzten Jahre; für alle Eventualitäten
hatte man sich nach den vorjährigen Erfahrungen zeitig vorgesehen, was
auf die Stabilität der Londoner Leihsätze nicht ohne heilsamen Einfluss
geblieben ist. Bereits am 2G. Januar konnte das englische ZeDtraliDStitut
seine Minimalrate von 4%% auf 4% und am 16 Februar weiter au!
3% % herabsetzen. Seihst die kurz darauf einsetzenden Steuereinziehungen,
die dieses Jahr normal verliefen, vermochten niöbt, die rückgängige
Bewegung der'Leihsätze zum Stillstand zn bringen, und dank den Tresor-
aussebüttungen wich der Privatdiskontsatz von 3s/< % Ende Januar auf
2'/««°/o Ende März zurück. Längere Zeit hindurch war es effektiv unmöglich,

im Inlande kurzfristige Gelder nutzbringend zu beschäftigen, obwohl
im Febmar '£ 4,500,000 Sterling Bills, die im Herbste 1910 von der Bank
von Frankreich hereingenommen worden waren, fällig wurden. Anhaltend
lloss das aus den Produktionsländern'nach London gelangende Robgold in
höherem Masse, als in den letzten Jahren, in die Bank von England, und
erst als verschiedene kontinentale Länder, hauptsächlich Deutschland,
Frankreich und Belgien, angesichts binds eventuellen kriegerischen Kon-
llikts ihre finanziellen Ressourcen mobilisierten, traten vornehmlich Paris
und Berlin 'als Käufer auf dem Londoner Goldmarkte auf und beschleunigten

die Erhöhung des offiziellen Satzes auf 4 % (21. September). Damit
war iJas Zeichen der allgemeinen Geld Verteuerung gegeben; die Deutsche
Hjirichsbank war bereits am 4?- September mit einer Erhöhung ihrer
offizfeilen^Rate von 4 auf 5% vorangegangen; fast sämtliche europäische
Zentralbanken folgten nach.

Durchschnittliche Bankraten
(Auszug aus dem „ Moniteur des Int^rfits Matäriels ", 7. Januar 1912)

l'lll 1910 1909 190S 1907 1906 1902
N °o "H °/o '«'o *•/» o/o

London 3,47 3,72 3,10 3,00 4,93 4,27 3,33
Bertin. 4,40 4,35 3,92 4,76 6,03 ,£,00 3,32
Paris 3,14 3,00 3,00 ' 3,04 3,47 3,00 \Ö0
Amsfrrttäin 3,45 4,23 2,88 3,38 5,10 4,00 3,00
Brftssbl '4,16 4,12 3,00 3,60 4,95 8,84 3,00
Wien'.. -4,40 '4,10 4,00 4,25 4,89 4,33 3,55
Schweiz 3,70 3,51 3,25 3,74 4,94 4,76 8,77
Italien 6,18 5,00 5,00 5,04 5,07 5,00 5,00
Madrid '4,So 4,50 4,50 4,50 4,'60 (4^50 4,00
Lissabon '6,00 6,00 6,00 5,89 5,6o 5,60 5,60
BukarJbt A •. d«,00 5,00 .^5,00 jx 5,29 5,70 5,00 5,78

Föfgende Bankraten blieben während des Jahres unverändert:
St. Püffe rs borg: 5°/o seit 1o. September'1910, M a*d r i d : 4% °/» seit
24. SfejMember J910, Lissabon : *»"/»"seit 9i Jariuär 1908.

Längere Zeit hindurch blieb es zweifelhaft, ob die Bank von England
mit l'brer relativ üiedrigfen Rate von 4 % auskommen würde — ging sie
doch in den beiden Vorjahren bis auf (f> % bihaüf — 'bis 'dchliekslich die
politische Spannung sich merklieb und rösch abschwächteJurid'äaiäit
wjedör normale Verhältnisse für die Entwickfriüg der GeldlölhSütze
eintraten. 'Es kam hinzu, dass die übliche Nachfrage nach gelbem Metall für
ZWffckc dör Erij tebewegdng dieses Jahr wesentlich geringeren Umfang
aünabtn. DWSs gilt nicht hör von 'A'e'&Ty'pt'e n, da's'fafol&e verminderter
BMtfititvpilerato ünd eingetretenen' PreiMüCkg'aügfes beiudiesiein'Roh8toK
nifr /& 4,'1'05'DOO gögeri'£, 1Ö,OÖO,OftO iV; 'an Gbld'feirifübrife, jso'nderti In
nffeht/görihgörein'MäSse auch 4on fri'd ia'b ,'deSSen irifdlöfe fcräftuter wirt-

'-«»-ia'iw.l ^1-1LL V- ~ UTaU-! a__ff > x J. _ t- irr» • l jJji _

Bewegung ihrer Getreide-und Baumwollernte, regelmässig utad in betriebt-

') Bis 1910 Alicht .separat abgeführt. (fr V

liebem Umfange an den europäischen, vorzugsweise den*L'oüdone'r
Geldmarkt appellierten. In 1911 ist indes, Neiv-York'nichl nur in der Löge
geVrosen,' die amerikanischen Ernten selbständig zu finanzieren, spn'derii
aoeh gerade zur Herbstzeit arideren Märkten, besonders Deutschland,
fiharizielle Unterstützung zu bieteri. Amerikanische Finanzwechsel wui-den
grösstenteils in New-York diskontiert, und erst gegen Jahresende wurden
kleinere Beträge solcher Ziehungen in Europa piazieh. Trotz stark'aktiver
Handelsbilanz, die einerseits auf enohn gesteigerte amerikanische Auöfqbr,
bei gleichzeitig eirigesebrärikter Importbewegung, zurückzuführen war, 'una
die im Jabre 1911 eine erboblicbe Netto-Gbldeihfubr ermögiiebte, War
doch zeltweise von der Möglichkeit von Goldausfrihren von New-York nabb
Europa die Rede. Und erst, als sich die Lage der amerikanischen Nationalbanken,

speziell der Vereinigton New-Yorker Institute, infolge Anwachsens
der Darloben, unter gleichzeitigem Rückgang der Deposi en, stark
verschlechterte, gab man den Gedanken wieder auf. Noch Ende November
betrugen nach konservativen Schätzungen die in Europa tätigen
amerikanischen Guthaben ca. / 150,000,000, und trotzdem der europäische
Geldrioakt infolge Rückverscbiffung enormer Posten amerikanischer Effekten,
die nur zum kleineren Teil durch Plazierung und Ausgabe von Bonds und
Nptes ausgeglichen wurden,, eines gewissen Schutzes nicht entbehrte,
dürfte früher oder später, falls die bereits ziemlich ausgesprochene
wirtschaftliche Besserung weitere Fortschritte maebt, mit einer Goldexport-
bewogüng nach New-York zu rechnen sein.

Obschon der Londoner Geldmarkt immer noch seine Monopolstellung

behauptet, verdient hervorgehoben zu werden, dass im verflossenen
Jabre mehr und mehr in die Erscheinung trat, wie sieb der Kontinent
allmählich von dem Einfluss dieses Marktes emanzipiert bat, oder selbst
in kritischen Zeitläuften sich unabhängig zu entwickelt] vermag. Gerade
zur Zeit der Marokko-Verbandlungen vollzogen sieb auf dem internatiohälen.
Geldmarkt Verschiebungen, die hinsichtlich Wesen dnd Bedeutring hiebt
zu unterschätzen sind. Die Bedeutung Londons als Göld-P.eseryoir "der
Welt trat, wenn auch nnr Jür kurze Zeit, etwas in den Hintergrund:,-Der
französische wie der deutsche Geldmarkt mussten den Beweis ihrer
Widerstandsfähigkeit erbringen, und im ganzen kann konstatiert werden,
dass sie sich der Aufgabe gewachsen zeigten. Dies ist umso bemerkenswerter,

als an beiden Plätzen bereits im Frühjahr die auf frther begebehe
Anleihen zu leistenden Einzahlungen eine, wenn auch nur vörübergeheiide,
so doch symptomatische Versteifung verursacht hatten, während in Frankreich

die Folgen der letztjäbrigen Fehlernten (Getreide nnd Wein) ühd In
Deutschland die rege wirtschaftliche Tätigkeit das noch nicht ausfeicherid
entwickelte Kreditsystem auf eine harte Probe stellten. Trotzdem war
aber Geld immer noch ziemlich flüssig nnd blieb zu relativ niedrigen
Sätzen stets erhältlich. Mehr und mehr gingen französische Kreditinstitute
dazu über, einen beträchtlichen Teil ihrer verfügbaren Mittel im Atslande,
vorzugsweise in Deutschland, zn verwenden. Als sich aber die Marölcko-
Affaire zuspitzte, wurden hei französischen Kreditinstituten., vom kleinen
Sparkapital enorme Guthaben zurückgezogen, und hierdurch, wurden
natürlich diese Banken gezwungen, ihre verfügbaren Auslandsguthaben
einzurufen. Zeitweise mussten in Paris, hauptsächlich anlässlich der
September-Ultimo-Liquidation, für Reportierung von Effekten ungewöhnlich

höbe, nahezu prohibitive Zinssätze bewilligt werden, in einzelnen
Fällen bis über 10%. Die französischen Banken hatten ihren Zweck, Sieb
besonders liquide zu machen, erreicht, gleichzeitig aber 'eirie Steigöriing
des offenen Diskontsatzes bis über den offizielien Satz von 3 8/c verürsafebt.
Darum sah sich die Bank v o'ri Fr a'rik'r e i c h schon am 21.'September,
trotzdem inzwischen eirie rübigere Auffassung 'die''Oberhand geworirfeb
hatte, zum erstenmale 'seit 7. November 1907 "gezwungen, ihre öffizieiie
Rate urn ein halbes Prozent, aüfR'/ä %, ztt erhöhen. 'Die Notenzirknlatiori
blieb bei Fr. 5,531,000,000 nur wenig unter dein statutarisch festgelegen
Mavimal-Notenkontingent (Fr. 5,800,000,000). Man hatte deshalb bei der
Erneuerung der Privilegien der Bank von Frankreich beschlossen, 'das
Notenkontingent um Fr. 1,000,000,000 'zu erhöhen, während die Bank
verpflichtet wurde, dein Staatsschatz ständig zinsfreie Vorschüsse in Hohe
von Fr. 200,000,000 gegen bisher Fr. 180,000,000 zur Verfügung zu stellen.
Diese Massnahme 1st wohl zn begrüssen; ' zu vergessen ist jedoch riieht,
dass sie keine Lösnüg des Problems der elastischen Notenausgabe b&;
deritet, rimsoweniger, als das Scheck- und Verrechriungssystem des Landes
noch nicht zur völligen Entwicklung gelangt ist und die Banknote vielfach

noch die Funktion des Schecks erfüllt. Das "Anziehen der Diskoüt-
sebraube erwies sich als zweckentsprechend; der Goldvorrat erhöhte sieb
rasch, während die Notenzirkulation entsprechend zurückging. .Bis jetzt
bat es aber das französische Zentialinstitut für-ratsam erachtet,- an dem
hrb'Öhten Salz bis über, die Jahreswende 'hinaus festzuhalten, um die
spekulative Tätigkeit in'"Börse und Wirtschaft in Zügeln zu halten.

In D e ü t Js c h l a nd herrschte das ganze Jabr über wesentlich grössere
Kreditanspanriung, als in den übrigen Ländern Dies kam hauptsächlich
ari den Quärtalsterminen zum Ausdruck, 'so dass ^sich die Reicbsbauk-
bebörde veranlasst sah, behufs.Beschränkung der an sie herantretenden
Lombardapsprücbe, an Quartalsterminen eine höhere Ziusbelastnng zu
verfügen. Bis jetzt lässt sich nicht beurteilen, öh"ibr Zweckräncb nur'halb-
Avegs erreicht worden ist, denn noch am 30. September saDk.die Noten-
deckung bis Auf 44,89% gegen 46,87 % i. V., 47,95 % in 1909, 57,589/«
inM908 und 45,4°/« in 1907. Aber wiewohl.die herbstliche Eritwicklung
des deutschen Geldmarktes ""sich seit 1907 nicht mehr so zugespitzt hatte,
wie dieses Jahr, ^zeigen jjie durchschnittlichen Zjnssätze gegenüber dem
Vorjahre eine" nur unbedeutende Steigeruüg "(4;40!o/<i gegen 4,35 °/«);
während der Privatsatz sogar im Durchschnitt etwas gesunken ist (31,53°/«
gegen 3,54 % i V.^. Die-Leichtigkeit, mit der die Rückzahlungen an das
'Ausland (Frankreich, England, Russland, Belgien. Scbw'eizpbeweriisfelligt
wurden, Z9ugt Aon einer merklichen Kräftigung dös Geldmarktes in den
letzten Jahreq und von Fernhaltung von spekulativen Ausschreitungen;
weitgehende Kreditrestriktionen erwiesen sieb nicht als notwendig;
legitime Bedürfnisse des Handels und der 'Industrie fanden 'fcu jeder Zeit
Berücksichtigung und, dje zum (Teil infolge verfrühter Erntebewegung
früher als üblich erfolgte Erhöhung des offiziellen Satzes, die zuerst mis
ein Alaimsigrialj-empfunden ptvurde, ermöglichte es dem Zentralinstitut,
trotz enormer Ansprüche, die gegen Jahresende an dasselbe gestellt
würden, mit feinem relativ mässigen Satz von 5% auszukommen.

Die unmittelbaren Aussichten des intern a t i o n a I e n G cld-
marktes sihd niobtrieicht-.zujheurtoilen; wohl herrscht vorläufig noch
iri New-York, das für die Entwicklung der europäischen Geldmärkte

'Vöretst^ontscfieidend^.sejnjürfte, grosse G^Tdflussigkeit. vor. Dia Erfahrung
'bat'indfesCfeü Joft .gelehrt, ,dass infolge der ünelastizität des amerikanischen
vBähk--,ütfdr'Wäbrungssystems — und eine befriedigende Lösung diese»

' 'kbifapliziörten Problems ist trotz Befürwortung der Aldricb-Bill durch den
Präsidenten Taft in naber Zukunft^kaam :zu erwarten — Ueherilnss und
'Mangel atF'Kiüdltmitteln rasch »mit einäüder ahw'echöeln. ;Einö ^Ah'rufung
Amerikanischer Gelder 'äüs Europa ist s'o'mit für die riächstep Monate
keineswegs ausgeschlossen. Komrirt es hierzu, ;so ist. 'angesichts der
immer, noch beträchtlichen, ungestillten Käpltalhe'dürfnisse 'eürö^äiseber
und überseeischer Linder, 'die'in 'den'ersten Monaten 'des ri'eüeh Jahres



eine rege Emissionstätigkeit veranlassen dürften, eine länger währende
Periode merklicher Geld Verteuerung nicht unwahrscheinlich, besonders,
wenn sieb auf beiden Seiten des Ozeans die aufwärtsstrebende Konjunktur
noeb schärfer ausprägen sollte. Beachtenswert ist auch, dass dureb die
zahlreichen Neuemissionen, speziell süd-amerikaniseber und anderer
wirtschaftlich unentwickelter Länder, den Anleibenebmern über den euro-,
päiseben, insbesondere den Londoner Geldmarkt, eine niebt zu
unterschätzende Verfügungskraft verlieben wird, die unter Umständen schon:
im nächsten Jabre zu beträchtlichen Goldausfubren nach diesen Ländern
führen dürfte. Bekanntlich haben besonders Chile, Brasilien und Argen-!
tinien im vergangenen Jabre nur wenig Gold an siob gezogen; umso mebr
ist im kommenden Jahre damit zu rechnen/

» i ' : ii » t
Aussenhandel Deutschlands

Bin fuhr Auafuhr
1911 1910 1911 1910

1000 Mark 1000 Mark
Warenverkehr 9,544,777 8,929,958 8,101,812 7,474,630
Gold 208,807 323,481 78,313 136,553
Silber 58,588 62,885 89,777 38,984

Zasaameu 9,811.622 9,305,819 8,219,902 7,644,167
Gegea 1910 -f- 505,803 + 575,735

An diesem Verkehr sind die wichtigsten Warengruppen in folgender
Weise beteiligt:

Einfuhr Ausfuhr
1911 1910 1911 1910

Erzengnisse der Land- nnd Forstwirtschaft; loooMark loooMark
Nahrung»- und Genussmittel 6,457,881 5,950,983 1,428,121 1,378,925

Mineralische und fossile Rohstoffe; Mi- -Ji

neralöle 847,647 811,664 642,625 563,121
Chemische und pharmazeutische Erzeug¬

nisse, Farben und Farbwaren 338,765 334,027 752,862 696,594
Tierische und pflanzliche Spinnstoffe und

Waren daraus 804,761 811,172 1,405,209 1,385,705
Leder nnd Lederwaren, Kürschnerwaren,

Waren ans Därmen ....'.. 153,480 151,226 426,298 440,652
Kantschnkwaren 81,704. 28,643 57,628 52,873
Papier, Pappe nnd Waren daraus 28,406 24,514 226,614 217,888
Waren aus Steinen oder anderen mine-

' raiischen Stoffen 30,739 29,489 25,502 22,929
Tonwaren 7,248 7,166 95,206 85,280
Glas nnd Glaswaren 20,238 19,959 107,510 99,922
Edle Metalle und Wären darans 298,354 400,503 170,620 219,132
Unedle Metalle und Waren daraus 504,796 470,296 1,484,848 1,229,625
Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse,

Fahrzeuge 114,691 96,650 920,902 814,304
Feuerwaffen, Uhren, Tonwerkzenge, Kin-

derspielzeng 34,220 31,486 201,412 188,465

— Neue Eisenbahnlinien. Die Betriebseröffnung der Strecke Rulle-Hafte
des Marches ' der Linie Buile-Broc der elektrischen Greyerzerbabnen ist
für den Personenverkehr auf Montag, '29. Januar, unter einigen Bedingungen
gestattet worden.

*

Les obemins de fer de l'Europe. Le «Journal officiel» vient de
publier lä situation au l*r janvier dernier des cbemihs de fer de l'Europe.

La longuenr totale des voies ferröes en exploitation, y compris les
lignes ä voie ötroite, etait de 338,848 kilometres, en augmentation sur
l'annöe pröeödente de 3993. En töte vient VAllemagne, dont le röseau
reprösente 61,148 km, puis la Russie, avec 59,559; la France occupe le
troisieme rang avec 49,385 (dont 40,438 pour les lignes d'intöret gönöral
et 8947 pour celles d'intöröt local); vienDent ensuite 1 Mwtriche-Hongrie,
dont le röseau ferrö mesure44,371 km; la Grande-Bretagne, 37,579; VItalie,
16,960; YEspagne, 14,994; la Suäde, 13,982; la Belgiqite, 8910, etc.

Le classement change, si on compare la longueur du röseau ferrö de
cbäque pays d'Europe ä sa population. La Belgique vient alors en töte
avec 28,8 km par myriametre carrö, puis la Saxe avec 21, le Luxembourg
avec 19,7, le grand-duchö de Bade 14,8, VAlsace-Lorraine .14,6, la Grande-
Bretagne .12, la Suisse. 11,4, la Prasse et \& Baviere 10,7, les Pays-Bas 9,7.
La France ne vient qu'ensuite avec 9,2 km de chemins de fer d'intöröt
gönöral ou local par myriametre carrö! >

— Nouvolles lignes do chemins do fer. L'ouverture b i'e.'sploitatiqn
röguliöre de la section Bulle-Halte des Marches de Hgne Bullö-Breie
des cbemins de fer ölectriques de la Gruyöre a ötö autorlsöe, soua
quelques röserves, pour le lundi, 29 janvier 1912, senleroent pour le trans-j
port des voyageurs.

'
;

1 '
»• i r >1

— Mesures präventives contre le cholera. Le Conseil födörai a rendu,!
en date du 27 janvier, l'arrötö suivant: • u i j

Article premier. La Tunisie est döclaröe franebe de ebolöra et les
mesures prises ä l'ögard des provenances decette clrconsoription par,
arrötö du 13 septembre 1911 sont rapportöes.

Art. 2. Le prösent arrötö entre immödiatement en vigueur.

Postscheck- and Giroverkehr. — Chbqaes et vtremeatis postaux. j

N* 4. Nene Beitritte. — 27. I. 1912. — Nouvelles adhösiona.
1

Appenzell: IX. 957 Speck-Ffisslcr, Jos., Butter- & Käsehandlung, StCinegg.j
Arbon: IX. 806 Schweiz. Sterberentenkasse, Zsntralv.erwaitung.
Basel: V. 684 Bider, Max, Dr.-med.' ' " "

„ V. 1278 Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme, Subkomiiee
Basel. •

Bern: III. 1010 Bernheim, Emii, Aarbergergasee 45.

„ III. 1009 Buchdrnckerei Steiger, Jacques & Ernst Steiger

„ !t HI. 496 Ilenriud, Marc, Gryphenhübeliweg 19.

„
' ' xil. 1008 Schweiz. Schmiede- und Wagneraeisterverband, der

Zentralkassier i A.' Rufer. '

Cliaux-de-Fonds: IV b. 99 „ Bonora ". "
IV b. 288 La Gerbe d'Or. I(v 'r

„ IV b. 287 Gobet, L., & Cie., commerce d:oeufs et de petrole.
Davos-PIatz: X. 344 Kraatz, Gustav.
Einsiedeln: -j VIII. 2703 „ Einsiedler Anzeiger ".
Henöve: I. 560 Brandenburg van der Gronden, J C.

„ I. 566 Perrottet, E., pharmacie.
'

Glarns: ' IX a.' 196 .Halt-Ii, glarnerische Erziehungsanstalt i'ttr schwach-
'

sinuige Kinder, in Mollis, .Qüistorat.
Grenchen: V a. 197 Boliag, J., Manufakturwaren.
Grünen bei Somis»«M: Illb. 81 Reinhard, R 1

Uercogeubnchsee: lila. 115 Bernisches Kantonalschützcnfest,
Herrliberg: VIII. 2602 Scholz, K., Etablissement „Flora4
Hirzel: VIII. 907 Schwab, J., Agentur.
Höugg: VIII. 2715 Vontobel,' Max, Dr. med \
Horgen: 1 VIII. 2212 Kncll & Co:, Baugeschäft. ' ' '' '

Kronbiihl: IX. 969 Steiger-Stadelmann, C. •' •' 1

l.anfen (Bern): ,V. 527 Meyer, A., Stock- & Pfeifen-Fabrik. -I'

Lausanne: II. 380 Aneienw Eleves de l'Ecole d'Agricukure de Liuisanne.

„ II. 390 Giesser & Held, imprimeurs, Citö derriere, 16..

„ II. 377 Katz & Cic Au PWntcmps.

„ II. 359 Lilienfeld, PI.

„
1 II. 388 Milca Aipina, Societe anonyme.

„ II. 370 Sillon romand, S. A.
Lugano: XI. 252 Societä anonima luganese di tra'sporti.
Molinazzo d'Arbedo: XI. '258 Coinunc' di Arbedo-Castion'e.
Mollis: IXa. 196 Haltli, glarnerische Erziehungsanstalt für schwach¬

sinnige Kinder, in Mollis, Quästorat.
Mosnang: IX. 967 Lehmann, Wilhelm, Lehrer. 4
Xcuchätel: IV. 288 Borel, Robert, banqnier.

„ IV. 240 Speiser, Maurice, agence coinnjereiaie.' / / 7Olteh: Vb. 114 Guggenheim, Marx! 11

Saignelögier: IVb. 289 Jobin-Anklin; J., bureau d'assurances.
St. Fiden: VIII. 2701' Streng, Herrn.,: Oberingenieur.
St. Gallen: IX. 965 Schmitz & 'Sohn, Dec.-Maler. H

„ IX. 964 Täschler, Walter, Poststr. 16.
La Sarraz: i II. 418 Girardet, E & Cie fabrique de couvertures,
Tnrgi: VI. 517 Hürlimann-Studer, H. <\

Waldstatt: IX. 966 Schweiz. Bett- & Tischdeckenwebercien A. G.
Winterthnr: Vlllb. 260 "Kramer, Hermann, Schuhwaren!& Utensilien en gros.
Zürich: Vin. 2677 Boli & C°, Lackfabrik.

„ VIII. 2711 Kinderfürsorgeamt der Stadt • i ;. >:

„ VIII. 71 Krämer, Ad Blumen-, Pflanzen- & Dekorationsgeschäft.
„ VIII. 1274 Kupp, J., Mech. Werkstatte. r

„ VIII. 2712 Müller-Ernst, J., Installateur.
„ ' VIII. 2675 Schneeberger, J., Ackerstrasse l.-;- '

.„ VIII. 2701 Streng, Herrn., Oberingenieur. :>

Freiburg i./B.: VIII. 2708 Leiber & Cie.
Genova VIII. 2690 Abraham, Paul, Rappresentanze.

R^gie des aunonces:
HAA8EX8TEDI .A VOGLER Anzeigen Annonces Annoncen-Regie:

HAA8ENNTEIV & VOGLER

Hotel Gibbon
(Societe anonyme)

MM.- les actiomiaires sont convoquös en

assembles gönerale ordinaire
ponr le vendiedi, 9 fövrier 1912, ä 4 h., ä l'Hötel Gibbon,
k Lanoanno. :;. „

ORDRE DU JOUR;***•*ktj
1° Prösentation des comptes de l'exercice 1911 et

rapport du conseil d'administration sur sa gestion.
2° Rapport des contröleurs.

1(
3° Approbation des comptes et de la röpartition dn

„
bönöfice.

4°. Nominalions statutaires.
5° Propositions individuelles.

' Le compte de profits et pertes, le bilan au 31 döcembre
1911 et le rapport des contröleurs sont ä la disposition de
Messieurs les actionnaires au bureau de M. J.-J. Mezeier,
11, rue dn Grand Chöne, Lausanne.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe du 9 fövrier sont
dölivröes jusqu'ä cette date; sur döpöt des actions au
möme bureau. (10448 L) (223

JLe conseil d'admlnlNtrfttlon.
Sprachgewandter Kaufmann gesetzten Alters sucht Stel-

lang als (229.)

Employ^ intM
für Bnrean oder Reise mit vorläufig 40 Mille. >

'OSerten unter.CbiBre 0 715 T an Haasensteil» A Vogler, Bern.

Papierhandlung en <jros
A. Juckerf Wachf. r. (969)

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

Ucreinigte Kammgaritspinnmki!
« Scbaffbausett $ Derendingen «

M Ä i-7-S -1-' !.--- • '•! • -Gl!! V«. -

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen (jeneralversammlung
auf Samstag, den 10. Februar 1912, vormittags ll1/* Ohr

ImUebungssaaldsrTouhalle In Zfirlch
eingeladen. (Zag S 411) 237;

Traktandenf
1. Bericht über den Geschäftsgang im Jahre 1911.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung

über die Rechnung pro 1911. i

'3. Wahl der Rechnungsrevisoren. •

Exemplare des Rechnungsabschlusses und des Berichtes
der Rechnungsrevisoren stehen vom 3. Februar 1912 ab auf
unserem hiesigen Bnrean zur Verfügung der Herren Aktionäre,
daselbst können vom 3. bia 9. Februar 1912 gegen Ausweis
des Aktienbesitzes auch die Stimmkarten zur Generalversammlung

bezogen werden; am Tage der Generalversammlung
werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt

8chaiUiaiuan, 29. Januar 1912.
{

Der Yerwaltnngsrat

AFFAIRE I
1HIE01EI
Oa diiire trenrar as-

aocli ou eommaiiditalra

^.pout ..^ffa^rc, ; iaiJpstrieUe
simple, n'cxigeant pas de

connaissaDces speciales, rap-
portant de trös forts bönö-
fices. (155 U) (42«.)

Capital exigö fr.
Calama-SUitmaan,

Ptofesseur,
Biaane, Staad, 106.

Tcüaiß
""cachets

PoiNQONS
CSTAM^CS

*AfACWNt£S0 ff»AtOrffTXf
etme cHo*LO0OHK+

Mji&vxs ac FÄBRiaae
inooeiis m wwn BMII W m HWB

fossüier Kauf

kau(mäuni»eh ftrm, zuletzt Betriebsleiter

eines Ziegelwerks, sucht
sofort Melluug; als

irgendwelcher Branche. Gefl. Offerten

nntCr äe(3t an 'laaau-
atala A Vaflar, Baaal. 2091
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Kaufet keine Motorwagen und Omnibusse ohne vorher unser Fabrikat probiert zat : haben

Wagen- von 1000—5000 kg. Tragkraft. Absolute Betriebssicherheit. Weitgehendste Garantien

Verlangt Offerten und Probefahrten (3199}(7952Q)

MOTORLASTWAGEN-FABRIK „BEBNA", ÖLTEN

f Die Herren Aktionäre werden hiemit zur
5

necnunddieitsigsten ordentlichen

Generalversarn mlung
auf Donnerstag, deu 15. Februar 1912, vormittags 10 Ihr

I in den SaaHwil (Probelokal) in Aaratt eingeladen.

I Trakt anden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung

pro 1911 und Bericht der Rechnungsrevisoren.
* ' 2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahres¬

nutzens.
3. Konstatierung der Zeichnung und Volleinzahlung der

ausgegebenen 2000 Stück neuer Aktien.
4. Wahl der Zensoren und Suppleanten pro 1912.
5. Periodische Erneü' ruogswahl für drei statutengemäss

im Austritt befindliche Mitglieder das Verwaltungsrates
und eventuell Wahl eines neuen Mitgliedes.

Die Stiminkarten für die Generalversammlung, welche
zugleich als Eintrittskarten dienen, können gegen
Vorweisung der mit Nummetnverzeichnis versehenen Aktien,
oder sonstigem genügendem Ausweis über deren Besitz,
vom 5. Februar an bezogen werden in

Basel: bei der tit. Eidg. Bank A.-B.,
Wlntertbnr: bei der tit. Bask in Winlertknr,
Zürich: bei der tit, Schweiz. Kreditanstal!

und bis 14. Februar in
Aarau, Laufenbarg nnd Woblen an unseren Kassen.

Geschäftsberichte,sind vom 5, r Februar hinweg an den
obgenaunten Orten zu beziehen, auch können vom gleichen
Zeitpunkt hinweg die Bilanz, die Abrechnung über Gewinn
und Verlust und der Zensorenbericht von den Aktionären
in unserem Gescbäflslokal in Aarau eingesehen werden.

Aarau, den 29. Januar 1912.

V t *

(A21SQ) (230 0

Namens des Vcrwaltungsrates,
V Der. Präsident:

Arthur Bally.

ti Sueyr k Cie.

In BA§£L
<

• ' t

IL OMie OeneralversaminlQDg öei iionärc
Freitag, den IS. Februar 1912, nachmittags V» 4 Uhr

am Sitze der Gesellschaft, Freiestrasse Kr. 56

Traktanden: ' * i
1,' Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes,

" *'1:" 'dbr JahresrechßUDg ufad der Bilanz per 31 Dezember
' 1911, sowie des Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren

und Entlastung der Verwaltung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein-

i gewinnes. ;

^ - -3. Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Auflösung
der Gesellschaft durch Vereinigung mit dem
Schwelzerischen Bankverein und Genehmigung des bezüglichen

Fusionsvertrages.
— — Für den Fall, dass diese Vereinigung be-

schlössen wird:
4' Antrag auf Liquidation der. Gesellschaft und

Bezeichnung der Liquidatoren, sowie Ermächtigung' ah die Liquidatoren zur Vornahme (aller Massnahmen
für die Durchführung der Vereinigung.

Der Geschäftsbericht, die Bilanz und die Gewinn- und
Yertustrechnung des abgelaufenen Geschäftsjahres, sowie
der Bericht der Herren Revisoren liegen vom 8. Februar
1012 an im - Geschäftslokal der Gesellschaft znr Einsicht der
Herren Aktionäre auf. ', "

Diejenigen Herren Aktionäre, weiche an der
Generalversammlung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien bis
spätestens den 13. Februar 1012 bei der Gesellschaft zu
deponieren. - ' v (710 Q) (2311)

Beuel, äeh':$& Januar 1912.

'•'f» -'"Namens des Verwaltungsratea,
Der Präsident:

J. J. DUtsehy-B irekhArdL

Uznacli
i h

(b,-.

: v-A * il
zu einer

auf Dienstag, den 6. Februar 1912, nachmittags ' 37® Uhr
im Hotel „Ochsen" Ilznach

Traktanden:
f.

t

.1. Verlesung des Protokolls der letzten Aktionärversammlung.
2. Gutachten und Anträge des Verwaltungsrates betreffend Bau eines

Bankgebäudes. (<02 G) 232,

Pläne und Kostenberechnung sowie Gutachten und Anträge liegen von
heute an zur Einsichtnahme der Herren Aktionäre auf unserm BttTSäll auf.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Angabe der

Aktien-Nummern bis 5. Febmar. abends bezogen werden. • •

.r k * v' *••Uznacb, den 30.,Januar 1912.
J Oer Verwaltnnufsrat.

I» Comprimierte und abgedrehte, blanke

Montflndon & Cie.
Blank und präzis gezogene

UM

jeder Art in Eisen und Stahl
Kaltgewalzte Eisen- und Slahlbäüder his 210mm Breite
2«,) Schlackenfrcies Verpackimgshandelsen (6U

pnr»f i«In CHUB zn vermieten
per 23.' April nächstkitnftig schöne, grosse, durchgehende

'Ladenlokalitäten
mit 2 Strassenfronten, Magazin und Wohnung. Dieselben sind mitten
in der Stadt, an frequentierter Geschäftslage, für jedes Geschäft
passend, bis dato als Manufaktur- und Konfektionsgeschäft vorteilhaft

verwendet. Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer '

(386 Ch) <2171)>..

-A.lt>. (xmfir,
Martinsplatz, CHC R.

lira- s Ettii ii Zill
Aktienkapital ft. 4,500,000

Gegen BUBiBZalllmtg sind wir Abgeber von
l1/» 7° Obligationen auf 3 Jahre fest mit Halb-

|ahre^°"{'0ns- PI» IMrektlon,
Schöne Makulatur bei Haaiensteia A Vogler

BAIHS DE GODESBERG
prhs Bonn sir le Rhin

Monat 1 janes tilles Mim
Belle situation conune et des plus

salubrcs. Etaäe eeaplöte des
langues allemande et anglaisc. En-
seignement de perfectionnement
scientifique et £cole menagöre. Soins
individuels des plus attentifs.
Proprio avec grand jardin. Chaude-
ment recommandä par beancoup de
parents, dont bon nombre en Suisse.
Prospectus. (üc 2505V (43.)

i Aufruf -
eine: iHiisslra KasaMs.

Das Einlageheft der
Depositenkasse V der Schweiz.
Kreditanstalt Nr. 2714, lautend
auf den Namen van

Mio Emilie TM in Zürich V.

ist abhanden gekommen.
Der Besitzer wird hiemit

aufgefordert, dasselbe innert
8 Monaten von heute an,
der Depositenkasse V der
Schweiz. Kreditanstalt,
Ecke Falken-Soefeldstrasse in
Zürich V, voexulegen.

Nach fruchtlosem Ablaai
dieser Frist wird das Einlag»-,
heit annulliert werden.

Zürich, 24. Januar 1912. ' |j
Schweiz. Kreditanstalt*

V Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen^ Büehcrexper-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbach. Prima Referenzen.

Komme auch, nach auswärts.
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. 10.

(9,) Mrieh 17.
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JcMierlstte OMik
Kreisbanken in Basel, Barn, Freiburg, SL Gallen,
Gonf, At. Immer, Lausarme, Montreux,. Prnntrnt,
Saigneltgiei, Tramllngen, Uster, Wetrdkou, Winter-
thur und Zürich, mit Compttdr in. Zürich EL
Agenturen: Altstetten, Daehslalden, Oelsberg
—— .«jut ThalwiL —

Stammkapital und Reserven Fr. 65,000,000
o o

Bis auf weiteres sind wir Abgeber von (7989Y) 2704,

Wlo Obligationen -

unserer Bank, au! 3 und; 5 Jalure fest, in
Stücken yon Fr. 500, Fr. 1000 und Fr. 5000
mitialbjähriichen, an allen oben bezeichneten
Kassen der Bank spesenfrei zahlbaren Coupons.

Die Generaldirektion.

Bank in Cangentbal

OiMie OeneralveisaniDiiuDg in Mtte
Montag, den 19. Februar 1912, nachmittags 2 Uhr

Im Basthofznm „Krflnz" in Langenthtl

Traktanden:
4. Konstatierung der Volleinzahlung von 1000 neuen

Aktien ä nom. Fr. 500 und der nunmehr erfolgten
gänzlichen Rückzahlung der früheren Aktiehtitel
ä nom. Fr. 100.

2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahres-
rechnung pro 4914 und Döcharge-Erteilung an die
Verwaltung. (236;)

3. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

4. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat
5. Wahl von drei Rechnungsrevisoren pro 1912.
6. Unvorhergesehenes.

1

Geschäfts- und Revisionsbericht stehen den Aktionären
vom 10. Februar an im Bureau der Bank zur Verfügung.

Ausweiskarten für die Versammlung sind bis 19. Februar
vormittags, gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz,
an unserer Kasse erhältlich.

Langenthal, den 29. Januar 4912.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Der Sekretär:

J. G. Kiinzli. Kleiner.

ä LAUSANNE
* • H

L'assemblöe generale des actionnaires du 17 janvier 1913
a döcide l'äugmentation du capital social de fr. 800,000 ä
fr. 1,300,000 par remission de 800 actions nouvelles de
fr. 500, qui participeront au dividende dös le 1er janvier 1913.

Un iniölet de 5 <>/„ sera bonifiö aux actions nouvelles,
sur le montant des versements appelös au courant de 1912.

La souscription est ouuerte öo 18 janvier au 5 fevrier

ours d'emissioii: fr. 550
payables fr. 150 le 10 fevrier, fr. 100 le 15 mal,
fr. 100 le 15 jnillef, fr. 180 le 15 septembre,

fr. 100'le 15 novembre.
Lea portenrs d'actiona anciennes ont un privilege de

souscription ä raison de 1 action nouvelle pour 2 ancienues.
Des"bulletins de souscription sont tenus ä.la disposition

des souseripteurs aux domiciles de souscription suivants,
auprös desquels les actions anciennes doivent etre produites.

Le privilege, röservö aux actions anciennes sera pörimö
le 5 fövrier 1912. (10295 L) (473

Morel, Chavannes, Gunther & Co

Ch.JIasson & Co., Sociöte en commandite par actions,
lisfot, Monnezon A Guye,
Bory, Marion & Co.,
Galland & Co.

| KorrfSspoiisSeas
bisher fehlerlos abzulegen war eiu Kunststück.

Heute nach unserer Methode mechanisch richtig ein
Kinderspiel. (60631) (3161.)

Als Organisatoren liefern wir immer das Praktischste.
Verlangen Sie Prospekte Nr. 51.

' Sclitn.'jssmann & Co.,
Zürich, Balmhofstrasse HO.

(448 Lz)V(233.);.

H r

'•t Ii

285

tranken, fur elrio,
Schrdbrnmdurie
vxjfilt nur, uwd/e

s \derBir'<5r>uf3ctC?A
' ^^A/gniforjA

rurJi±pjm/i£!

400
d ^ l>

5 uerseb. Motfelle desselben Systems

Sie litxt sichtbare Schrift,
ist einfacher, handlicher, praktischer, schreibt schöner und sauberer in 10 verschiedenen
Schriftarten und 18 Sprachen, ist billiger im Preis und billiger im Unterhalt und dennoch
garantiert solider und dauerhafter. Zahlreiche Referenzen belegen die Richtigkeit dieser
Anpreisung. Ueberzeugen Sie sich! Katalog 0 und Yoiffthxung frei durch den
Generalvertreter für die Schweix:

MAX FELCHLIN, SCHWITZDistHktweisc rührige Vertreter gesucht

Eiiiuiciillialisdte Mübiliar-Versiciiernogs-Gesellseliaft
— ~ • <sttta -

r--

Hauptversammlung
Samstag, den lO. Februar 1012, vormittags lO XJhr

f.

im Gasthaf „ISäreu" zu Bielen
Traktanden: ' J \

1. Genehmigung der Gesellschaftsrechnung pro 1910/11.
2. Rücktritts-Gesuch des Herrn Verw.-Rat Blaser, wegen Krankheit und Ersatzwahl

für. denselben; event. Wahl eines. Verwaltungsrats-Suppleanten für den .Amts¬
bezirk Konolfingen. (239,)

3. Beschlussfassung über Eingliederung, des Amtsbezirks Schwarzenburg an das
Geschäftsgebiet und Kreierong eines eigenen dortigen Versicherungsbezirkä..

4. Unvorhergesehenes. -10 f

Die Herren Bezirksverwaller und Delegierten sind verpflichtet und sonstige Mitglieder
berechtigt, an der Versammlung teilzunehmen. --j

Bigles, 27. Januar 1912.
°

n (]
^

iDer Gresellschafts-Fräsident: •t
J. Ed. SCHNEIDER.

Itammir-i GMzmrk A.-G., Steinen
(rdii. A,

E i ii 1 :i (1 Ii n g * #

zur

^S,j
(238.)

II. ordentlichen Generalversammlung
Samstag, den 17. Februar 1912, nachmittags 1

^ im Restaurant 'Bahnhof in SteinenI iU
r T rak t a n d e dl ;

1. Geschäftsbericht und Bilanz pro 1911.
2. Bericht der Rechnungsreyisoren und Döcharge-Erteilung- an den VerwaltungsraL
3. Bericht über die alte Ahiäge^am Rössberg.. A " '

4. Wahl der Verwaltuhgsräte und des Präsidenten. ' "7,

5. Wahl der Rechnungsrevisoren.
6. Diverses.

Jahresrechnung und Bilanz liegen den Aktionären vom 6.—16. Febrnarl1912 auf dem
Geschäftxbuieau in Steinen zur Einsicht auf. Daselbst können Stimmkarten,ilür die
Generalversammlung gegen Ausweis des .'Aktienbesitzes bezogenTtyerdemj,

Steinen, den 29. Januar 1912. u
Der "V*erwnltnnsrsrat-

Oeneotliches Mm
Ueber den Nachlass des ,am 18. Dezember 1911 ver-

storbenen Herrn Samnel Wannex, zur Palme .in Hoigen, ist
das öffentliche Inventar verlangt und gerichtlich bewilligt
worden. ' l(485Z) 181, '

Gläubiger und Schuldner des Erblassers mit Einschlags
der Bürgschaftsgläubiger werden anmit aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden spätestens bis zum 27.Febrnar 1912
hierorts anzumelden. Unterlassung der Anmeldung hat,.den,
Verlust der Forderungen zur Folge, soweit, es/sich nicht' um
pfandgedeckte Ansprüche handelt.

Hoigen, den 22. Januar 1912.

NotariabHorigen,
—1— A. Nägeli, 'Notar. -

Schreibmaschine»

—>• ii rK.1
Durch Uebernahme Idwjgaäzeft

Lagerbestandea aus dem,Konkurs«
eines Spezialgeschäftes .oöeriere-
6Ölauge Vorrat: *

pSiTSiC1 j
omerikanisctie fkMjm

für alle Systeme von 'ö^SS^nun,.
einfarbig Fr. 2 1

zweifarbig Fr. 2.58 } per bW'ck-

Fün.WisdirvtrUnfir hoher'-Bäbatt

easajHans Haupt,
lkpinis;-Wtrtiü!te far SrkroikaisclMca,

jSontidniM 11, Zftrieb IV.
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